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ar zunächst Georg Schacht, dann Christian Hildebrandt. Als Schriftführer fungierten 

Gustav Heuer, Hermann Bollmohr und Wilhelm Schulze jun. Kassierer war 

Wilhelm Schulze sen. 

Die Herren betrieben Fußball, Turnen und Leichtathletik, die 

Damen Handball und Korbball. Obmann für Leichtathletik war Bruno 

Schulze, als Turner werden genannt: Werner Rückheim, Otto Schulze und 

Fritz Hill. Beim Fußball bildeten sich 2 Herren—‚1 Jugend— und eine Es 

entwickelte sich ein reger Sportbetrieb. Höhepunkt eines jeden 

Sportjahres war ein Sportfest mit Umzug, Kapelle und anschließendem; 

Tanz, an dem alle Einwohner teilnahmen. 

Leider 
war unser Ort zu klein, um auf die Dauer genügend Sportler mit der 

erforderlichen Begeisterung hervorzubringen. So mußte dem anfangs 

rührige Verein sainen Spielbetrieb im Jahre 1953 einstellen. 

T u r n v e r e i n w i l s c h e 

Als ich, Kurt Sievers, 1957 die hiesige Volksschule übernahm und in dem 

Anbau der alten Schule die Oberstufe und die ABC—Schützen 



unterrichtete, fiel mein Blick dauernd auf 2 Veteranen an der Rückwand, die 

im Gegensatz zu den Schülern völlig untätig herum— standen und unnötig Platz 
beanspruchten. Es waren ein Barren und ein Pferd. Dazu fand sich ein Spannreck 

ein. Da ich bereits in meiner 
eigenen Schulzeit vor 1930 

und an meiner ersten 

Schulstelle in Wietzendorf ein Förderer des Gerätturnens gewesen bin, ie 

Kinder mit dem Fahrrad jeden Donnerstagnachmittag nach Gamsen. Die Leitung 



lag vorwiegend in den Händen von Rektor Sievers und der Lehrerin Frau 

Obermayr aus Ettenbüttel.Nachdem Turnlehrer Schmidt Gifhorn verlassen 

hatte, erlahmte das Interesse am Turnen der Erwachsenen, und der Turnbetrieb 

wurde im Winter 1965/64 eingestellt. 

An überörtlichen Beteiligungen des TVW seien genannt: 

1960: Teilnahme an Vorturner— und Kampfrichterlehrgängen des Turngaus 

Gaukinderturnfest in Wittingen 12 Teilnehmer 

1961: Gaukinderturnfest in Wittingen. Dieter Rosenthal erringt einen 

3.Platz in seiner Altersklasse 

Gauturnfest in MüdenzHans—Jürgen Stenzel‚Adolf Rojan, 

Helmut Senger, Reinhard Sievers 

D.Rosenthal und A.Rojan nehmen an der Gauturnschule teil. 1962: 

Einweihung des Stadions in Wesendorf. Bei den Staffelläufen belegt der 
TVW einen 1.Platz und zwei 2.Plätze. Vereinsmeistersohaften in Ahnsen. 

TVW wird Sieger in der 

4x100 m Staffel 

Gaukinderturnfest in Ehmen. Siege besonders in jünger en Jahrg. Bei 
den Bundegugendspielen im Winter gingen 70% der Teilnehmer als 
Sieger hervor. Die Volksschule Wilsche nahm als einzige Schule ohne 

eigene Turnhalle im Landkreis an den Winterspielen teil. 

5 Jugendliche erwarben 1962 das Sportabzeichen. 

 1963 Beim16 KinderGauturnfestnehmen amin MüdenGaukinderturnfestbelegt 

Kurt Sieversin Ahnseneinenteil2.Platz 

bei den Altersturnern.Br nahm auch zweimal an Schwimmwett— 

Alskämpfeneifrigstedes TurngausTurner inim 

VereinWolfsburgseienteil.schließlich Heinrich 

Tietge und Adolf Rojan genannt. 

Christel Lampe diente dem Verein seit 1960 als 2.Vorsitzender. 

Am 9.1.1965 erfolgte der Zusammenschluß des TV und des VfB Wilsche. 
Gründung des Vereins für Rasensport (VfR) Wilsche 

Inzwischen war Wilsche erheblich gewachsen, und wieder entstand ein 

wachsendes Interesse am Fußball. An einem Sonntagnachmittag 

faßten bei einem Skatspiel Lothar Renwrantz, Horst Stüwe und 

Wilfried Manke den Entschluß, einen Fußballverein zu gründen. 

W.Manke sammelte sofort Unterschriften und hatte bald 80 Inter— essenten, 
aktive und passive, zusammen. 



Am 11.Mai 1963 fand im Gasthaus Meyer die Gründungsversammlung statt. 
Die Leitung des Vereins übernahm Walter Müller, der bis 1969 erster 
Vorsitzender blieb und sich in besonderem Maße für den Verein 
eingesetzt hat. 

Das Protokoll der Gründungéversammlung hat folgenden Wortlaut: Die 

sportinteressierte Wilscher Jugend hatte am 11.Mai 1963 zu einer 
Gründungsversammlung eines Sportvereins aufgerufen. 

Eröffnung derüberVersammlungArt und Zielum 20.30des Vereins.Uhr. 
Es

Dabeifolgtewurdeeinegeplant,allgemeine 

Aussprache 

vorerst 4 Fußballmannschaften heranzubilden. Eine Sportanlage 

soll inMittelnZusammenarbeitmit Eigenleistungmit der 

GemeindegeschaffenWilschewerden.vorerstUber dieaus Be-ei— genen 

schaffung von weiteren Mitteln soll vom Vorstand ein Plan ausge— 

arbeitet werden. 

Die anschließende Vorstandswahl zeigte folgendes Ergebnis: 

 1.Vorsitzender Walter Müller 

 2. " Christian Hildebrandt jun. 

 3.Schriftführer Hermann Kretzschmar 

 4.Kassenwart Horst Stüwe 

 5. Sfortwart Herbert Willuhn, Karl Tilenda 

 6.Jugendbetreuer Ferdinand Mantei 

 7.Schülerbetreuer Emil Lutz 

Als Gerätewart wurde Willi Lutz gewählt 

Der Verein trägt den Namen "VfR Wilsche". 

Vereinslokal ist das Gasthaus Meyer. 

Der Beitrag wurde für Mitglieder über 18 Jahre mit DM 1,50 pro Monat 

festgelegt. Jugendliche von 14 bis 18 Jahren zahlen DM 0.50. Schüler sind 

von der Beitragsleistung befreit. 

Die verlesenen Satzungen des Vereins sind angenommen. Der Auf— 

nahmeantrag an die entsprechenden übergeordneten Sportinstanzen 

wird sofort gestellt. 

Der 1.Vorsitzende 
gez.: W.Müller 

Satzung des Vereins für Rasensport 

___-_—______—‚___...—___—__——_—_________Wilsche 

54 Name und Sitz ‘ 



DerDerdesder(VfRTV—Verein14.Verein) 

undMaiundhatführtsollVfR4965.seinenWilscheindenAmdasNamenSitz9.1.

65Registerunterin"VereinerfolgteWilsche.demeingetragenNamenfürd

erGründungstagRasensportVfRZusammenschlußwerden.Wilsche.
e.V."ist 

nrw;-„am 5 2 Zweck des Vereins 

>)» ;3Mhu‘wa, DerlebensVereininnerhalberstrebtderdieGemeinde,Entwicklungindemeineser 
dergesunden' körperlichenSport-' 

 ErtüchtigungDerdienen will.keine wirtschaftlichenZiele. 

 Er istVereinparteipolitisch,verfolgtkonfessionell und rassisch neutral. 

55 Mitgliedschaft in anderen Organisationen 

Der Verein istGliederungen,Mitglied 

dessoweitLandessportbundessie für die imNiedersachsenVerein 

be— und seinen Er regelt im Einklang triebenen Sportarten 
zuständig sind. mit deren Satzungen seine Angelegenheiten 

selbständig. 

 $ 4 Erwerb der Mitgliedschaft 

 Diemit MityliedschaftJ kann jede 
Personerwerben.beiderleiDieGeschlechtsAnmeldung 

besonderem 

erfolgttenVorstand.Beginnzu 

unterschreiben.schriftlichFördererderunterVolksschulpflicht24

desaufJahrenUber 

dieauchAufnahmevomFormblattErziehunasberechtig—

dieentscheidetsichundnichtist beideraktiv 

-Jugendlichen betätigen, können als 

passiveSportgedankens,Mitglieder aufgenommen werden. 

 55 Ehrenmitglieder ‚ 



 Personen,Antrag  

nen das Stimmrecht nur mit vorheriger schriftlicher 
Einwilligung der gesetzlichen Vertreter ausüben. 

a) vom Verein einen ausreichenden Versicherunesschutz ge—

1ZuWocheder Jahréshauptversammlungvorher dureh 
schriftlichenhat 
derAushangVorstanduntermindestensAngabe der Tagesordnung 
zu laden. 

 5 12 Mitgliederversammlung 

Außer der Jahreshauptversammlungangesetzt werden,kann 

einewennMitgliederver-rdieser es für sammlung vom Vorstand 

DerwennrufungerforderlichVorstand1/5einerder 

hält.mußMitgliederMitgliederversammlungeine 

MitgliederversammlunguntergeltenAngabediefordert.derVorschrifte

nGründeeinberufen,Für diediezurLadungEinbe-Jahres— zur 

Mitgliederversammlung 

hauptver5ammlung. 

 % 15 Vereinsvorstand 

Der Vereinsvorstand setzt sich zusammen aus: a) 

dem 1. Vorsitzenden 

b) dem 2. Vorsitzenden 

Der0) demVorstandKassiererwird Jahreshauptversammlung_

 geheim für in der 

die Dauer von 2 Jahren gewählt. 

 ‚% 14 Vereinsrat 

, Dem Vereinsrat gehören an: a 

der Schriftführer b der 
Jugendleiter 

c) die Spartenleiter 



 däediedie TrainerBetreuer 

DieversammlungMitgliederfürdes1 JahrVereinsratesdurch 

Handzeichen‚mewählt.werden auf der Jahreshaupt- 

 % 15 AufgabenVereindeswirdVorstandesgerichtlich und außergerichtlich 

durch den 

Der 

DertereinanderVorstandErlung,kolleunterzeichnet1. 

dieVorsitzendegemeinsamMitgliederversammlungen

und gemeinsamregeltvertreten.Verein.,

 dasmitErVereinsleben' 

demleitetundundSchriftführerdieVorstandssitzun

gen.derJahreshauptversamm—

derMitgliederversamm-Mitgliederbn—die Protozum 

der Jahreshauptversammlungen 

_„ lungen.
Wichtige1. Vorsitzendenund verbindlicheunterschrieben.Schriftstücke 

werden ebenfalls vom
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5 22 Auflösung 

Bei der Auflösung des Vereins geht sein Vermögen an die 

Gemeinde Wilsche über, die es zu jugendpflegerischen 

Zwecken verwenden muß. 

Vorstehende Satzung ist in der'Mitgliederversammlung vom 

10. Januar 4970 beschlossen worden. Sie gilt 
ab Eintra- 

gung des Vereines in das Vereinsregister. 

Unterscbrift: 

..3w..2- .&. 

%fz./ééf?fääééz/Wf” 

Schriftführer 
1. Vorsitzender 

Unterschrift: 

Unterschrift v Vereins- 

mit311e „ 
_!!! 

' / 

' 

00 Ä 40 

. ”...-o... ‘/ 

’ z 

0 
e ‚ 

” 

Wilsche‚ d. 46 ; Januar 1970 



 



 Ergänzung zu Punkt 10 - Seite 2 - 

% 15 snfauban ä.. schutzacisters sind erweitert. 

äoue ä‘umt ; 
Der 5ehn$zneintcr führt die sitgliodaliatox‚ zieht sie eciträgn ein nad ist für den 

äestnnd sei die gesianorte Anlage den Veroissveraögen: verantwortlich. alle 
Zahlungen dürfen nur auf s»eéinähg des Sehaiznointorn mit Genehmigung ciaas 

weiteren Verstanäsnitglieäes geleistet wereea. in 

uavorhofftcn äällcn hai der Sehatzasiater bis zu 31 159,-— freies ?.rfügmuupr reeht. 

her Vorstand knan bis zu sg 1 eoe‚—— froi verfügte. Bei äunmcn‚ die darüber hinausgehcn, 

ist der Ve:cintrtt hinaasusiohca. 

Zusatz: a.: Gesehäftsführet ist für äen gusuaten Schriftverkehr innerhalb des Verein; und nach 

saßen vuruatvortlieh. Er leitet die Goaehäfto ées Verein: mit daß Behöräen uni 

Institutioacn. er führt die ?rotekollo über die Sitzung 

m. 

16 äusat:z 802 stellvx Sehn$sneicter unterstützt den $eha$zneiater und führt 

iaxdscsoniümemnflnüt é:o.üfih 

Bor stellv. Gesehüftnführur unterstützt den 3eschäftsführor uad führt hadcmum 

NnmumNudtchu äflh 

Der Seiiultnrt ist für alle Versicherungafrn3°n zantuäsäig. Er ainnt die 

Verletztaaaeldungon entgegen und sorgt für deren eoit.r— 1.1tw. 

% 17 ......... der anregendca ntimmbcrechtig}gg e1tglieder orforuerlieh. 

, 19 .‘t‘tt! on.—WM no.... 

 oo. .it 538 Gemeinden .ooooocclo 

 22 .i‘itl one... WWW-fi“ 

......: an die zuständig. Gcncindo über. 

Anm. Die von der Jahreshauptversammlung des Jffi am 10.1.197„ beschlossene Satzung, 
eingetragen in das Jereinsregisrer am 2.6.1970, 



amist29.12.1973mir einer gemäßGegenstimmeden obigenund 

5Änderungenunthaltungenneubeigefaßt81 Stimmberechtigtenwerden und mit 

sofortiger Wirkung in Kraflr getreten. 

A8f der Fahreshauotversammlung v.5fl.12.77 wurde folgender Jorstand gewählt: 
1.Jorsitzender Hermann Dahlmann 

 2.Vorsiizender Johannes Grützmacher 

 3.Vorsitzender Christian Hildebrandt 

Geschäftsführer Jürgen Althaus, Schatzmeister blieb K.!hies Beim 

Amtsgericht wurde folgende Sarzungsänderung beantragi: % 15 Jereinsvorstand 
Der Jereinsvorstand setzt sich zasammen aus: a)dem [. Vors. ‚b) dem 2. Jors. 

‚c;dem 5. Jors.1d dem Schatzmeister 

 kanngeheime,)demauchTescnaf‘csii-rwfl.fler=füroffendie Dauerabges1immcvon 2 TahrenJ)rf a 
dgewählt.mim?rfolgrL[ahreshauotvers.11nur ein Vorschlag, 

 © 1 Diegeächa%?S 0 lagweräonenll.?éihge%r.werden.n nngeram©.Z%. @

 de bTadb* 

 Gifhörh s ää—gmenav£ 8%t} “lt„" ‚r ‘; 

E n t w u r f 

R i c h t l i n i e n 

 für die Verleihung von Ehrennadeln des VfR Wilsche eV 

1. Der VfR Wilsche verleiht für Verdienste um den Verein und besondere sportliche 
Leistzngen Ehrennadeln in den Stufen: 

a) Bronze 

b) Silber 

 . c) Gold . 

2. Die Bhrennadeln bestehen aus dem Vereinsabzeichen und einem geschlossenen 
Kranz der jeweiliegen Stufe. 

.3. bensjahrVereinDie 

Verleihungvoraus.vollendetGrundsätzlicheinerhaben.EhrennadelDiemußZeitsetzt



ddrderodereineVereinszugehörigkeitdie10 Auszuzeichnendejährige 

Mitgliedschaft
vordasdem18.18.

im
Le-Lebensjahr wird nicht angerechnet. 

Die Verleihung von Ehrennadeln erf03gt auf der Generalversammlung. Die Verlei— 

hung von Ehrennadeln für besondere sportliche Erfolge soll unmittelbar' ‚” 

erfolgen. 
In außergewöhnlichen Fällen können Ehrennadeln der drei Stufen durch" Beschluß des 

Vorstandes verliehen werden. 

Allgemeine Richtlinien für die Verleihung von Ehrennadeln und Voraussetzungen 

die erfüllt lein müssen. Ehrennadel in Bronze: 

1. & Jahre Vorstandsmitglied oder Mitglied des Vereinsrates ohne Unterbre— 

chung. 

2. 10 Jahre aktives Mitglied einer Sparte. 

 4.}.Für15 jährigebesndereMitgliedschaftVerdienste undimLeistungenVerein.
entscheidet 

der Vorstand.( Vereinsrat ? ) 

Ehrennadel in Silber: 

1. 10 Jahre Vorstandsmitglied oder Mitglied des Vereinsrates ohne 

Unterbrechung. 

2. 15 Jahre aktives Mitglied einer Sparte. 
 }. 20 Jahre Mitgliedschaft im Verein. Vorstand. 
 #. Für besondere Verdienste und Leistungen entscheidet der 

Ehrennadel in Gold: 

1. brechung.20 Jahre Vorstandsmitglied oder Mitglied des Vereinsrates ohne 

Unter- fß‘
 

2. 30 Jahre aktives Mitglied einer Sparte. 

 #.3.Für besondere#0 jährige MitgliedschaftVerdienste undim LeistungenVerein.

entscheidet der Vorstand. 

 7. Besonderesowie sportlicheEhrungenLeistungenfür außergewöhnlichenkann der 

VorstandEinsatz,unterFörderungHinzuziehungdes Vereinsdes Vereins-' 

 Dieserates durch besonderenWerdenBeschlußder Generalmitgliederversammlungfestlegen.
 in' Verbindung 

 Ehrungen anl. 



  



,Wileche, den 15.8.1970 An die Reduktion 
der Aller»ßeitutg 

,-G 1 f b e r n ‘ 

“Bee V {R Wilsche weiht sein' 8p0rthein ein. 

 ' IB 'HittelpanktAder"Sportwoche_des VfR Wilsche stand die Einweihung des 

»Sportheinee. Aus'äiesem trendigen Anlaß hatte der Verein zu einem 

Kane here in Vereinslekel 8.Meyer eingeladen. Der 1.Voreitzenäe 

Christian 

„Hildebrandt konnte eine Reihe prominenter Gäste begrüßen. den 2. 
-Vore1tsenden dee Kreissp0rtbundee und Verbandelehruart Heinrich Greibkc 

den 2.Vorsitzenden des Kreiefnßaellverbandee Walter Riechert und den 

' Kieieecniederichterobmenn Herner Knauf. Die befreundeten 

Rechbervereine HTV'GQneen und TuS Hüden—Diééähbrst hatten eine Pelegation
 enteandt. 

 _ Sie elle braChten ihre'Glückpüneehe der und betxnten das gute Zusqmmen- 

' arbeiten'mit dem'VfR. Die vertreter_eer übergeordneten Verbände schiI—_ 

derten'die'ßntnieklnng int-„und die gegenwärtige Lage des Sgortee. 7H_Für 

die _Geneinde Wilsche ep'rach der Bürgermeist!b und' Ehrenvoreitzende des va' 
Weiter Hüller._ ‚__ 

Unter welchen Opfern d'ae neue Heim entstancen ist, führte Christian Hi. 

debrandt aus. Nahezu 3000 freiwillige_Arbeitsstunden wurden von 

 Vereinenitgliedern geleistet. Ein_Dutzénd örtlicher und unerörtlicher 

Wfiw„„„.  Firmen, _die namentlich genannt wurden, beten kdstenloe'beuliehe 

..„_‚._.  Arbeiten ausgefihrt und Häterial zur Verfugung_ gestellt. So stellt 

.
‘ das neue Heim einen Wert der, der das 

Dreifache 
dler' zur_Verfägung 

——  gestellten Barmittel ausmacht. _ 

‚ 

« wm; In seiner Festaneprache war! der 1.Vorsitsende -einen Rüekhlick auf 

« w« m<_u‚-s—n„u die Geackichte des Sportee'in'Wileche. Die ersten Fußballer aus der „,... Zeit vor dem 

ersten Weltkrieg' hatten eine Fußballhullp hintérlaseen, die 1922 aufgeetöbert wurde 

und den Anleß zur Grändung einee Fuß- 

ballvereine wurdea' 'Dießerhat-bie‚19aö„bestenden. später werde der 

MTV Wilsche gegründet. in aeg?urnen, Leichteeh1etii und Iußball ge— 

pflegt wurden. Das Turnen lebte 1959 im „TV Wileehe wieder auf. Seit 

 _1963 beherrscht aber derFußballsport aeg sportliehe Leben 'dee Dorfes. 



  

Bei der Einweihung des Sportheimes konnte der 1 .Vorsitzende in 

seiner Festrede folgenden Firmen und Personen für ihre Mithilfe 

durch großzügige Preisgestaltung und Material— und Geldspenden 

danken: 

Georg Herbst Entwurf und Zimmerarbeiten 

Otto Schulze Entwässerung,Erdarbeiten 

Gebr.Tietge Kies, Erdarbeiten 

Kalksandsteinwerk Steine 

Plattenwerk Triangel Platten 

Schmidt und Neumann Maunerarbeiten 

Erich Schiwick Baumaterial 

Otto Sach Heizung 

Edmund Sach Dachrinnen 

Ernst Bollmohr Sanitäre Anlagen 

Kurt Schacht Dachdeckerarbeiten 

Siegfried Heinrichs Tischlerarbeiten 

Edward Illichmann Tischlerarbeiten 

Kurt Hoppe\ Schornsteinmaterial 

Erich Böttger, Hermann Meyer, Ralf Müller, Hermann Pever, 
Ewald Bittner, Alfred Thran, Wollny & Jacobi. 

Das Sportheim enthält folgende Räume: 
2 Umkleideräume, 1 Duschraum, 1 Geräteraum, 1 Verkaufsraum, 
2 Räume Sanitäre Anlagen, 1 Wohnung für den Platzwart. 
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Folgender Finanzierungsplan lag dem Sportplatzbau zugrunde: 

  

Als weitere Sportstätten müßten der Bau des Sportplatzes und des 
Sportheime in Neubokel erwähnt werden. Der 853rffilätz_wurde am 

12.fiai I575 eingeweifit, das Sportheim 14 Tage vorher. 

Einen ausführlichen Bericht hierüber gab Oskar Schweitz in seinem 

Beitrag über 1973 in dieser Chronik, so daß sich hier eine 

eingehendere Darstellung erübrigt. 

Bevor das Sportheim stand, mußte Frau Ruländer die Gymnastik— 

stunden.in dem kleinen Raum der Schule oder bei Marwedele 

abhalten. 

1973 gehörten aus Neubokel zum VfB Wilsche: 10 aktive 
Sportlerinnen, 12 Sportler, 15 passive Mitglieder und über 40 

vanastik treibende oder Fußball spielende Kindern 

Der Neubokeler Platz wurde auf 10 Jahre an den VfR verpachtet 

undseinerwirdgeschütztenals Trainingsstätte,Lage gerne 

fürbenutzt.Punkt-SeitundderPokalapieleEingliederungwegen 16 der 
Umlandgemeinden nach Gifhorn werden die Plätze in Wilsche und Neubokel 

gepflegt. Dadurch let dem Verein auch eine große Bürde genommen. 



  



Dorfgemeinsch5ftahaus mit Turnhalle 

1971 reiften die Pläne und vermehrten sich die Diakueeionnn über den 

Bau einer Sporthalle bzw. einen chfgemeineehafteheuees mit 

Geeellechafteräumen und einem Verwaltungetrakt. Als mögliche 

 Standorte kamen das  

Gifhornin Höhe undvon DMder400(GemeindeXX38011Wilechenicht vertragäichfür den 

Ausbaugebilligtedes Gifhorner_"Darlehn 

1 niertWeges;werden.”sondern 80fürhatteden 

BauderdesRatDorfgemeinschaftshauseebeschlcbeen. Ob wir jemalsumdispd—eine

 ’ wäre?.SeSporthallewirdbekommendendie 

Hallehätten,täglichWennnachmittagsbenutzt,der 

Straßenbauvormittagsvorgezogenvon derwerdenSchule,‚ 

_abendeAber auchvonkulturelleErwachsenen,Veranstaltungen. 

Altenweihnachtsfeiernvon der Jugend. ‚. usw. finden in der Halle statt, während 

der Gemeinschaftsreum für 

Versammlungen, Sitzungen und Familienfeiern vorzüglich geeignet iSt.‘ 

Der VfR hätte gern die Einweihung des Dorfgemeinschäfteheuees 

— mit der Feier und»einem Kommers anläßlich des 10—jährigen—‚ 

' ’Beetehensaber bis 1974dee hin.VfR verbunden.und die EinweihungSo zog  
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Walter Müller 
Träger der silbernen Ehrennadel 

Als Mitbegründer und langjähriger Vorsitzender des Vereins hat 
er um das Sportleben in der Gemeinde mehr als verdient 
gemad1t. 

Wir werden ihn nie vergessen! Chr. Hildebrandt 
1. Vorsitzender 

Wilsd1e, den 11. ]anuar 1976 ‘ 

Nach schwerer Krankheit versd1i=ed unser Sportkamerad 

Hans-]oachim Lätsch 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

VfR Wilsche-Neubokel 

H i 1 d e b r a 11 dt 
1. Vorsitzender Wilsche, 

im Oktober 1975 

josaf#{WMm’oé

W% 19 5 

WM
5

Whas
7254 flowmé 

73 v7ßjkfzndöeé/Wer 

66% Meadééfrfacr 
76'77 &/cs‚/ /?75/ %ßéfälämdar 

WirPlötzlich undSportkameradtrauern 

umundunerwartetihn.Pressewartverstarbunser_langjähriger 

Hermann Kretzschmar 
Sein Andenken werden wir in Ehren halten. 

‘ VfR Wilsdm e. V. 

Wilsdie, den 11. November 1972 
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Kerl Tilenda Gerhard Busse Willi Lutz 

ä3é3r£ Willuhn Gerhard BusseWET??EEE”EÄEkeEmil u.Willi.Lutz 

 Lothar Renwrantz „ 

 \ Wilfried Hanke Tu.Kurt Sievers 

 Emil u.Willi Lutz Heinr.Tietge 

Lothar Renwrantz Gerh.Heitmann(alte H.) 

Wilfried Hanke Tu. Kurt Sieversa 

ifflerbert Willuhu 2.Erich Russell W.Lutz‚Ew.Bittner 

Gerhard Bruns Siegfried Fenselau 
Alfred Denecke 

71967 WETTE”EE?E'" 

Berbert Willuhn Alfred‚Denecke 

2.Friedr.Pagele 

 Tr.S.Feneelau €???FEEE'EZEKe 

2.Gerh.Bruns Herbert Schulze Herm.flildebrandt
 Edmund Sack 

 Herbert Willuhn* Alfred Denecke 

 Gerh.Bruns Gymn. 

 Tr.S.Fenselau Wilfr.Manke Ilse Wolter‚ 

 Hens—Jü.Ziegner Frl.Bühring‚Gifä. 
Alfred Denecke 

ilfried Hanke 2Tr.S.Fenseleu1.Herm.Hildebrandt.Emil Lutz

 Un@>udw>'“äEFEEFE"EFun5“RonaldJürgenH.Willuhn/SchulzeEisfeld’Stenzel

 Gymn.FriederikeIlsevonWalterder Wolf£„Sahl & rdin. Mantei 

A Bruné, Hanke Gymn.‘ ierdinad Hantei 

1.Herm.flildebrandt BStanislaue Nowak Ilse Wolter 

 ermann Hildebr. 2.Werner Schacht C Herbert Schulze F.Wolff v.d.Sahl 

D Herbert Willuhn 

‚1972 Tr.Walter Dammél 
'A— Bram/Hanke Gy;Herbert Kaduhr Gymn. 

K1aue Ruländer1(Sept.?;Berm.Hildebrandt2 veratorb.)BC Willuhn/J.KlaueNowak/311üe13 K1‚GyK. 

H. PulversErika " FIlseWolffWolter_>y.d.$ah1 

Schindler 



 2.Werner Schacht D J.K1&uc‚ Powill Üb. Ltg. R. Eggeling 

 W.He er_R.Lehner F.Wolff v. d. S. 

 Tr.Wilfr.flanke A 311 fied Hanke Gym.Herb.Kaduhr I1se Wolter ‚' 
 Ruländer Willi Lutz Staniel.Nowak Ki.Erika Käduhr Fr.Wolff v.&.S. r 

 Schindler 1Herm.Hildebrandt HUGO? Herbert Willuhn Renate Eggeling D.-Fußball 

 2.Werner Schacht Ruläfider/WMeyer Erich Bruns V 

 Herm.Pehlmann Tr.HerbßWilluhn 

Eudclf LehnerTr.Kl.Ruländer1.Herm.Hildebrandt=> Willuhn,NowakWalter

Th0rwarthGy.Herb.KaduhrKi.s.75Frieder.LutäerIlse Wolter„>‚ 

laue Schindler *2.Werner Schacht“ B Pater Crämer, ' TT$Hergt Stüwe 

Volleyball;Christian*Luther„_7 Jürg;Beck,0tto 

Lehner Train.z 

 ’c Eerb.flilluhn Gerhard Dobberan ’ 

D K1.Ruländer 

Wilh&1m Meyer 

E HeraPeh1menn 

 5975 A Willuhn7Lehneg?.éy. Ferd.Mantei 
Ilse/W o1ter 

laue Schindler Tr.Peter Renwfant2 B P. CrämerLehnenp TT Horst Stüwe Frieder.Luther 
erm;Hildebrandt 1.Werner Schacht _C Ruländer Meyer, Leichtathl. vclleyb. 

 2.Helmut Meine Ulrich Powill Peter Cremerß Chrietian Luther 

D Hermananahlmann 

E Willi Lutz 

1eva;tif5dfiämuvfieter ElaeTr.1.DieterPeter Renwrantw.Elas
ABPeterOttmarLehner,CrämerHJBäckerZiegnerÜb.Gy.FränfincndäbdaeAlbertHerb.KaduhrMann

Frieder.LääV011eyb‚_'fG3 Ilse Wal er 

 2. Martin Prehm C 311r1ch Powill‚ Leichtath1. Chri$tien*L 

 sähéaßiüäé»fih»äüthr$hbmfläz D Hengenrapahlmenn Peter Cremere_ 

"?.acz'e— 

1.Vorsitzender: 

 2.Vorsitzender: Hermann Pahlmann Johannes Grützmaxher Christ.Hildebrané 

 3.Vorsitzenderz Christian Hildebrandt 

 Schatzmeister: Karl Thies? Karl Thies Karl Thies 

Vertreter: Karl—Heinz Könecke Karl-Heinz Könecke Karl-Heinz Könecke .—-_rw 

Geschäftsführer: Karl-Heinz Pulvers Jürgen Althaus Jürgen Althaus 



Vertreter: Walter Thorwarth Karl—Heinz Pulvers Karl—Heinz Pulvers 

Jugendleiter: Willi Lutz Willi Lutz Willi Lutz 

 Fußball Walter Thorwarth 

 Spartenleiter: Dieter Elas Elas,Thopwarth 

 Vertreter: Walter Thorwarth Thorwarth,Elas Dieter Elas 

 Trainer: Winfried Manke Winfied Manke Ottmar Bäcker 

 Betreuer 1.M.: Werner Schacht Werner Schacht Werner Schacht 

 Betreuer 2.M.: Martin Prehm Martin Prehm Uli Schacht 

 Betreuer Damen: Erich Bruhns 

 Jugend A: Ottmar Bäcker Rainer Bollenbach Rainer 
Bollenbach 

 Jugend B: Rainer Bollenbach Ottmar Rücker 

Jugend C: Hermann Pahlmann Hermann Pahlmann Gerhard Wulf Jugend D: 

N.Ziegner,R.0utner Willi Lutz Reinhard Bock Jugend E: Willi Lutz Willi 
Lutz Dieter Kühn 

vanastik: Herbert Kaduhr?Luther HerbertEllen SohiwikKaduhr

 Ellen Schiwik Friederike 

 Leichtathletik: Peter Cremers Heinz—Jürgen Saenger — 

 Volleyball: Christian 
LutherBrigitteChristianTeutebergLuther BrigitteChristian TeutebergLuther 

 Frauenwartin: Edith Könecke Edith Könecke 

 Tischtennis: Ferdinand Mantei Ferdinand Mantei Wegner 

 
" Trainer: Wegner Wegner 

Vereinsführung 

 1977 1978 1979 

ChristianHildebrndtfiermann Pahlmann Johannes Grützmache
 

 :SO ’)1 ). „ \\ U) 1 AA O5 13 O ‚C? i.‚J.. \f) &(_ 

hie Nu9ballsoarte — leider auch ein Sorgenkind. 



Is ist nicht immer eitel Freude, einen Verein zu leiten, in dem vorwiegend Fußball 

gespielt wird, als Trainer oder ßetreuer einer Mannschaft beizustehen oder selbst 
Mitglied einer Fußball— 

Wettkampf, in dem es um Sieg oder fliederlage geht, sondern um eine Schau, um eine 

Vorführung, eine"Augenweide" für die Zuschauer. 

Das Üben hierfür motiviert die Weilnehnerinnen, alles soll gut klappen 

Ä. ,..1. (E verschieden ist die Lage der Fußballer! Sie müssen zu festgeleg— ten Zeiten bei Wind 

und Wetter antreten. Sie dürfen ihre Mannschaft nichtistdie nichthinterherim Stichdie 

körperlichedenlassen.TabellenstandSieartüchtigungspielenin vor Zuschauernder 

derZeitungSpielerveriolgen.oderwichtig,fürFürsolche,sonderndiese 

suchtder Siegmandernacheigenendem Schuldigen,Mannschaft.dannUndregnetwenn diees 

Siegeforwürfe, dieausbleiben,Lust dann vergeht, der Frieden ist gestört. 

Gibt es nicht auch sportliche Leistungen, ohne daß ein Sieg am Jnde 
Stehen muß und sollte 

man nicht jede sportliche Leistung anerkennen und gegrüßen, eben weil sie der 
‘örperlichen ;rtüchtigung dient?! 
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1 103Wettmershagen 20 

So spielte die 

Jugend unter der 

Obhut von  

Willi Lutz 
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MTV Adenbüttel 5 3 1 1 21:12 7:3 

wir viele Sterne zählten, denn einen Waldlauf 

mit Gesang Doch nicht freiwillig,mehr aus Not, wir für die Stunde wählten. 
Gestühl atand auf dem Saale. Das wird jetzt sehr bald besser sein, jetzt hab‘n wir eine 
Halle. Kein kronleuchter wird künftig mehr 

keinebeim BallspielenGirlanden 
brauchenzersplittern,mehr 

Die Mäuse fressen auch nicht mehr vor unserem Seilsprung zittern. 

uns Löcher in die Matten, kurz,alles wird wohl 

besser jetz 
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als wir es vorher hatten. Das neue Jahr, es sieht uns dann in großen, schönen Räumen. 

  



 D a m e n — G y m n a s t i k 1 9 7 4 

Zu Worte kommen nun auch wir, die Damen der Gymnastikschar, um euch zu sagen, was bei 

uns geschehen ist in diesem Jahr. Zwar holen wir Pokele nicht, führ'n auch nicht an 

Tabellen, doch wenn‘s drauf ankommt, könn' wir auch was auf die Beine stellen Wir sind 
schließlich das Schwesterlein des großen Bruders Sportverein! Voll großer Freude 

turnen wir jetzt in der neuen halle. Der Kronleuchter ist sicher froh und die 
Girlanden alle. 

Auch wenn's hoch hergeht, wenn wir alle nach Herzenslust drin toben, die Halle 
steht, sie rührt sich nicht, die Lampen bleiben oben. 

Ja, unsre Halle, die ist fein für unsern Wilscher Sportverein! Der 

Spießbraten im Vorkeimhaus war wieder recht vergnüglich, der Braten zart, die 
Bowle"hrn", organisirrt vorzüglich. Manch einer, dem's zu gut geschmeckt, 
verspürte wohl ‘ne Flaute; wir andern haben durchgemacht, bis daß der Morgen 

graute. Ta, Spießbratenessen,das muß sein in unserm Wilscher Sportverein! 

Beim Sportfeste da konnten wir mit unserm Können glänzen. Ich hoffe, daß wir 
euch erfreut mit iurnen und mit Tänzen. Mit rot und weißen Nelken turnten ‚danach 
die Platendorfer Damen; auch unsre Kinder gaben mit dem Fest ‘nen schönen Rahmen. 

Ja, so ein Sportfest hört hinein in einen rechten Sportverein. Im Juni waren 
fünfzehn Deerns als Richterinnen eingesetzt. Die Lebenshilfe bat darum, ein 
Sportfest war dort angesetzt. Zutiefst beeindruckt waren wir nach diesem 

schweren Tage vom Lebenswillen und vom Mut, der hier noch trat zutage trotz 
schwerem Leid, Behinderung 

und unheilbarem Kranksein. 

Weil wir gesund und munte sind, sollt unser Herz voll Dan sein.  

29 



 



 DAMEN— GYHNASTIK 1975 

30 





 "3kx '— 

31 



von 
“’ 

‚ 

I
‘\‘‘‘ 91-bn-zoeelmebltereneh3-mliWues'eeelt-
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mummFree lud-hti. ia Kinder kmh einer Riese nicht intenniv'eiie'weitere—
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, ‘der Veretnnd vor der Löw-ng einen weiteren Freue-ee. 

 UneereKinderrie ' 1;äeri5%dnl'r1.ihrnllenVollStudien nievonim Vereinder Suhlvoll 

inheknnnteneßte dieAneprcehund voneicherliehnein.ihr hetrentenDieuch“In;beliebtezweiwer 

SpectnnttiJedoch in dhengefunden.Ohric&”%“ndeInder tiber-h- die ewei Biegen. 

eednß nnter ihrer leitung erteipeich die weiter durchgeführt werden konnten. Die Arbeit 
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digAn 6.9.72 werdendie Kindergynnentikgruppenfür eine  
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